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Liebe Gastfamilie 
 

Wir heissen Sie ganz herzlich willkommen in der Welt des Kulturaustausches. 
Vielleicht wollten Sie schon immer eine Tortillabäckerin in Ihrer Familie haben? Oder 
möchten Sie Twi lernen oder einfach nur interessante Gespräche über Gott und die 
Welt führen? Dafür müssen Sie nicht verreisen. Denn mit einem ICYE-Volunteer 

zieht die Welt bei Ihnen ein  und das Alltägliche wird zum Besonderen! 
Dank Ihnen kann ein junger Mensch die Schweizer Kultur hautnah erleben und 
gemeinsam erweitern Sie Ihr Verständnis für andere Lebens- und Denkweisen. 

Nehmen Sie die Herausforderung an! Die Auseinandersetzung mit einer fremden 
Kultur erlaubt Ihnen, Ihre eigenen Gewohnheiten aus einer anderen Perspektive zu 

betrachten und fördert Ihre interkulturelle Kompetenz. 
Sie können auf jeden Fall auf die tatkräftige Unterstützung von ICYE Schweiz zählen. 
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Gastfamilie zu sein heisst, ein Familienmitglied 
„auf Zeit“ bei sich aufzunehmen. Es bedeutet, 
einer jungen Person aus einem anderen Land Tür 
und Herz zu öffnen. Sie haben die Gelegenheit, 
sich intensiv mit einer anderen Kultur auseinander 
zu setzen und dadurch die Schweiz mit anderen 
Augen zu sehen. Gleichzeitig vermitteln Sie etwas 
von Ihren eigenen Angewohnheiten und 
Lebensweise. Oft entstehen so Freundschaften 
fürs Leben. 
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Der Kulturaustausch ist für beide Seiten bereichernd. Sie bekommen ein weiteres 
Familienmitglied und lernen sowohl eine andere wie auch die eigene Kultur besser kennen. 
Der Kontakt geht oft über das Austauschjahr hinaus. Es entstehen langjährige 
Freundschaften. In vielen Familien bleiben Gewohnheiten, welche der Volunteer eingeführt 
hat, auch in Zukunft bestehen. Freuen Sie sich auf viele lustige Situationen, die entstehen, 
wenn das Alltägliche zum Besonderen wird und tragen Sie zu unserem Ziel, der Förderung 
der internationalen Verständigung, bei – indem Sie Neues kennenlernen und Altbewährtes 
hinterfragen, indem Sie Vorurteile abbauen und Ihren Horizont erweitern. Interkulturelle 
Kommunikationskurse sind teuer – mit einem Austauschjahr lernen Sie diese Kompetenzen 
als Nebenerscheinung! 
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ICYE fasst den Begriff „Gastfamilie“ weit. So können nebst Familien auch Alleinstehende, 
kinderlose Paare, Wohngemeinschaften, etc. einem Volunteer ein Zuhause bieten. Es ist 
nicht nötig, dass Ihre Kinder noch zu Hause leben. Sie müssen auch nicht immer zu Hause 
sein und dem Volunteer etwas kochen. Unsere Programmteilnehmenden sind genug alt und 
selbständig, um sich selbst zu beschäftigen und im Haushalt zurechtzukommen. Es wird 
nicht verlangt, dass Sie ein riesiges Haus haben. Die Volunteers kommen aus anderen 
Ländern, wo z.T. sogar das Bett geteilt wird. Ein Bett, ein 
offenes Herz und Ohr und Interesse für andere 
Menschen genügt! Wichtig ist auch, dass alle 
Familienmitglieder einverstanden sind, jemanden 
aufzunehmen.�
�
�
�

&�����������
����������������

���
	�
������������

��������
������������ ���� �

��

����
����
�����'��
��

������

�������
�"��������������

&�������  ���
�������  



 

 4 

���������	
�
����

���������������������
 
Das Ziel des Austauschjahres ist es, den Volunteers zu zeigen, dass es möglich ist, 
Menschen mit anderen Meinungen und Wertvorstellungen besser zu verstehen und zu 
akzeptieren. Sie lernen, sich an einem fremden Ort zu integrieren, sollen aber nicht zu 
Schweizern gemacht werden. Neben dem Familienleben werden die Volunteers auch die 
Möglichkeit haben, ihren eigenen Interessen nachzugehen, neue Freundschaften 
zu schliessen und die Schweiz kennen zu lernen. Das Zusammenleben stellt beide Seiten 
vor Herausforderungen. Durch die verschiedenen Erwartungen und Gewohnheiten entstehen 
schnell Missverständnisse. Deshalb ist es wichtig, dass die Gastfamilie bereit ist, Probleme 
offen anzusprechen, damit ein gegenseitiger Meinungsaustausch möglich ist. Sie soll ihrem 
neuen Familienmitglied ihren Standpunkt erklären und mit ihm 
diskutieren. Die Familie sollte 
bereit sein, für die Argumente des Volunteers ein 
offenes und kritisches Ohr zu haben. 
 
Die Volunteers kommen aus anderen familiären 
Verhältnissen mit einem anderen kulturellen 
Hintergrund. Das Leben in der Gastfamilie wird für 
sie ungewohnt sein. Der Volunteer wird 
versuchen, sich Ihrer Lebensweise anzupassen, 
die Familie muss aber bereit sein, ihm/ihr ein Stück 
weit entgegen zu kommen. ICYE ist jederzeit bereit, Sie bei 
Schwierigkeiten zu unterstützen. Sich in der Schweiz einzuleben ist für die 
Volunteers nicht leicht. Sie müssen eine neue Sprache lernen und sind dabei auf Ihre Hilfe 
angewiesen. Sie sollten deshalb mit ihrem neuen Familienmitglied konsequent Hochdeutsch 
sprechen, auch wenn Sie dessen Sprache beherrschen 
 
Die Volunteers werden in der Schweiz mit einem für sie neuen Rollenverständnis 
konfrontiert. Die Gastfamilie, Freunde und ICYE helfen ihnen dabei, sich in ihrer neuen Rolle 
zurecht zu finden. Auch das Essen ist für die Volunteers neu und es braucht manchmal eine 
Weile, bis sie sich daran gewöhnen. Das heisst natürlich nicht, dass Sie Ihren Menuplan 
umstellen sollen. Aber Sie können nicht erwarten, dass ihr/ihre Volunteer alles gleich mit 
Hochgenuss verschlingt. Die Erfahrung zeigt jedoch, dass die meisten Volunteers im Verlauf 
des Jahres grössere Kleider kaufen müssen. 
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18-30 jährige aus allen Erdteilen nehmen an unserem Programm teil. Manche kommen aus 
ärmeren, manche aus reicheren Verhältnissen. Sie haben eine Schule abgeschlossen, 
einige haben schon Arbeitserfharung sammeln können. Die volunteers kommen nicht als Au-
Pairs oder Touristinnen/Touristen in die Schweiz. Während ihres Aufenthalts in der Schweiz 
leisten sie Freiwilligenarbeit und wohnen in einer Gastfamilie 
oder direkt im Projekt. Somit gewinnen sie einen vertieften 
Einblick in eine andere Kultur. 
 
Sie haben die Möglichkeit, Ihre Wünsche bezüglich Geschlecht, 
Land, usw. anzugeben. Diese wird bei der Zuteilung so weit als 
möglich berücksichtig. Sie haben auf jeden Fall das Recht, 
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mitzubestimmen, wer bei Ihnen einzieht! 
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Jeweils im August und im Januar treffen Volunteers in der Schweiz ein, wobei die meisten im 
August ankommen. Aus diesem Grund ist das Programm auch auf die August-Ankömmlinge 
ausgerichtet. Ein detailliertes Jahresprogramm wird den Gastfamilien bei deren Anmeldung 
zugeschickt. 
 

Die August-Volunteers (im Schema dunkelblau) 
reisen in der Regel in der 1. August-Woche an. Nach 
einem 1-wöchigen Einführungslager, wo sie intensiv 
auf das Leben in der Schweiz vorbereitet werden, 
wechseln sie zu temporären Gastfamilien, bei denen 
sie während des Deutschkurses wohnen. Der 
Deutschkurs wurde in den letzten 2 Jahren in Luzern 
durchgeführt. Am internationalen Abend werden die 
Volunteers von ihren (Halb-) Jahresgastfamilien 
abgeholt. Am Montag danach fangen sie mit ihrer 
Stelle als Freiwillige an. 
Danach finden zwei obligatorische Lager statt: das 

Halbjahres-Evaluationslager im Dezember (auch Samichlaus-Lager) und das 
Endevaluationslager Ende Juni. Während des Jahres finden aber auch nicht-obligatorische 
Events statt, wie z.B. das berühmte Skilager, wo die Volunteers zu einem fairen Preis 
Skifahren lernen und zusammen Spass haben. Zum alljährlichen Programm gehört auch der 
Besuch der Luzerner Fasnacht. Infos zu diesen Events folgen dann jeweils im Jahr. Die 
Gastfamilien werden ebenfalls genug früh informiert. 
Der Juli steht den Volunteers zum reisen zur Verfügung. Dank dem Schengen-Abkommen 
können unsere Volunteers problemlos mit ihrem Ausweis im Schengen-Raum herumreisen. 
 
 
Die Januar-Volunteers (im Schema hellblau) reisen in der Regel Mitte Januar in die Schweiz 
ein. Meistens handelt es sich dabei um höchstens 5 Personen. Aus diesem Grund wird nur 
ein reduziertes Programm angeboten. Die Volunteers werden in Bern auf ihr Austauschjahr 
vorbereitet – sie kommen dazu auf die Geschäftsstelle von ICYE und besuchen nachmittags 
einen Sprachkurs in der Volkshochschule Bern. Wenn nötig wohnen sie bei temporären 
Gastfamilien in der Region. Im letzten Januar-Wochenende wechseln sie dann zu ihrer 
(Halb-) Jahresgastfamilie. Der erste Arbeitstag in der Regel liegt in der ersten Februar-
Woche. 
Danach finden zwei obligatorische Lager statt: das Halbjahres-Evaluationslager Ende Juni 
und das Endevaluationslager im Dezember (auch Samichlaus-Lager genannt). Während des 
Jahres finden aber auch nicht-obligatorische Events statt, wie z.B. das berühmte Skilager, 
wo die Volunteers zu einem fairen Preis Skifahren lernen und zusammen Spass haben. Zum 
alljährlichen Programm gehört auch der Besuch der Luzerner Fasnacht. Infos zu diesen 
Events folgen dann jeweils im Jahr. Die Gastfamilien werden ebenfalls genug früh informiert. 
Der Dezember/Januar steht den Volunteers zum reisen zur Verfügung. Dank dem 
Schengen-Abkommen können unsere Volunteers problemlos mit ihrem Ausweis im 
Schengen-Raum herumreisen. 
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Alle Volunteers, die in die Schweiz kommen, wurden vom ICYE-Komitee ihres Heimatlandes 
ausgewählt und auf das Austauschjahr vorbereitet. Auch die Gastfamilie wird von ICYE 
vorbereitet. In einem persönlichen Gespräch diskutieren wir über Ihre und unsere 
Erwartungen und klären eventuelle Unsicherheiten. Während des Austauschjahres stellt 
Ihnen ICYE eine persönliche Betreuerin / einen persönlichen Betreuer mit 
Austauscherfahrung zur Seite. Er/sie hilft Ihnen bei Problemen und Fragen und bleibt in 
ständigem Kontakt mit Ihnen. Auch die Volunteers haben eine persönliche 
Betreuungsperson. 
 
ICYE kümmert sich um die Aufenthaltsbewilligung, Kranken- Unfall- und 
Haftpflichtversicherung sowie einen Arbeitsplatz für die 
Volunteers. Auch die Transportkosten für den Arbeitsweg 
werden übernommen. Die Volunteers erhalten von ICYE ein 
monatliches Taschengeld für persönliche Auslagen (Reisen, 
Ausgang, Kleider, persönliche Kosmetik-Artikel, etc.) 
 
Während des Jahres organisiert ICYE verschiedene Aktivitäten 
für die Volunteers und Gastfamilien. 

Ankunft der Volunteers: Anfangs August 

(Halbjahres-)Evaluationslager: Dezember 

Internationaler Abend: 
Ende August/Anfangs 
September (alle 
volunteers) 

Mitte Jan: Ankunft 
Volunteers. Bis anf. 
Feb: Einführung, 
Arbeitsstart: 1. Feb 

(Halbjahres-) 
Evaluationslager: Ende Juni 
(alle volunteers)  

Einführungs
monat 

Freiwilligenarbeit, 
div. kleinere Events 

Reisemonat 

Freiwilligenarbeit, 
div. kleinere Events 

Reisemonat 

Halbjahres-
Gastfamilien.
-Treffen 
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Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass es während des Sozialeinsatzjahres 
bestimmt einmal zu Konflikten kommen kann. Es gilt, immer das Gespräch zu suchen, 
und zwar so früh wie möglich. Sie können jederzeit mit den Gastfamilienverantwortlichen 
Kontakt aufnehmen, falls Unklarheiten, Fragen oder Probleme entstehen. Diese sind gerne 
bereit, Sie zu unterstützen. 
Wenn das Problem nicht gelöst werden kann, suchen wir sofort oder auf das von Ihnen 
gewünschte Datum eine neue Lösung für unseren Volunteer. 
�
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ICYE ist eine internationale Nonprofit-Organisation, die nach 
dem 2. Weltkrieg mit dem Ziel der internationalen 
Verständigung zwischen Kulturen gegründet wurde. Heute 
ist ICYE in über 30 Ländern auf der ganzen Welt präsent. 
Schweiz ist Mitglied von Intermundo, dem Schweizerischen 
Dachverband zur Förderung von Jugendaustausch. Als 

nicht gewinnorientierte Organisation erhält ICYE Schweiz Beiträge aus dem Bundeskredit für 
die Förderung der ausserschulischen Jugendarbeit. ICYE wurde von der UNO als 
friedensstiftende Organisation anerkannt. 
Der Grundgedanke des ICYE ist es, interkulturelle Schranken abzubauen und einen 
Beitrag zur Verständigung von Menschen mit verschiedensten kulturellen Hintergründen 
zu leisten. Um diese Prozesse zu ermöglichen, ist viel gegenseitiges Verständnis, 
Toleranz und Entgegenkommen notwendig. 
Durch ein Engagement im Kulturaustausch und in der Auseinandersetzung mit neuen 
Wertsystemen und Ansichten werden Sie viel Neues über Ihren Volunteer und 
dessen/ihrer Kultur, aber auch über sich selbst erfahren. Ein Kulturaustauschjahr kann 
sehr spannend und bereichernd sein für alle Beteiligten. 
Die Volunteers erhalten durch unser Programm die Möglichkeit, in verschiedene Bereiche 
Lebens ihrer Gastkultur Einblick zu nehmen (Arbeit, Kultur, Freizeit, Politik, Wirtschaft, usw.). 
Der Arbeitseinsatz ist nicht allein als Mittel zum Kennenlernen des schweizerischen Alltags 
gedacht. Er soll ausserdem einen Beitrag zur (Weiter-)Bildung der Volunteers in ihrem 
angestammten oder in einem anderen Beruf ermöglichen. 
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Haben Sie Lust, Sich auf dieses Abenteuer einzulassen? Dann füllen Sie das angehängte 
Formular aus oder bestellen Sie sich ein Formular auf der 
Geschäftsstelle. 
Haben Sie noch Fragen? Rufen Sie an oder schreiben Sie 
uns ein email, wir bringen Ihnen unser Programm gerne 
näher. 
Möchten Sie mit einer ehemaligen Gastfamilie sprechen? 
Melden Sie sich bei uns, wir geben Ihnen gerne die 
nötigen Kontaktdaten weiter.  
In Ihrer Anmeldung können Sie angeben, ab wann Sie als 
Gastfamilie angefragt werden möchten. Zur gegebenen 
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Zeit werden wir Sie dann kontaktieren und Ihnen eine oder mehrere Möglichkeiten 
unterbreiten, wo Sie dann immer noch entscheiden können, ob die Person zu Ihnen passt 
oder nicht. 
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Sprechen die Volunteers bei der Ankunft bereits Deu tsch? Muss ich die Muttersprache 
meines Volunteers können?  
Alle Volunteers besuchen im August einen dreiwöchigen Intensiv-Deutschkurs, der von ICYE 
organisiert wird. Sie können also schon ein bisschen Deutsch, wenn sie zu ihrer Jahres-
Gastfamilie kommen. Damit der Volunteer möglichst schnell Deutsch lernt, ist es sogar 
besser, wenn Sie seine Muttersprache nicht sprechen.  
 
Muss ich dem volunteer einen zusätzlichen Sprachkur s zahlen oder Deutsch mit 
ihm/ihr üben?  
Nein. Alle volunteers bekommen am Anfang Ihres Aufenthaltes in der Schweiz einen 
Einführungskurs. Danach empfehlen wir, dass sie für sich weiterlernen und/oder einen 
Sprachkurs besuchen. ICYE kann dafür keine Kosten übernehmen. ICYE ist aber bereit, den 
Arbeitsplatz anzufragen, ob dieser den Kurs teilweise oder ganz bezahlt. Gastfamilien sind 
nicht verpflichtet, Deutsch mit ihrem volunteer zu büffeln - ausser es ist ihr Wunsch. Sie 
sollten ihm/ihr aber ermöglichen, zu Hause Deutsch zu sprechen und zu lernen. Sprechen 
Sie also wenn möglich Hochdeutsch. 
 
Welche Ausbildung haben die Volunteers ? 
Die meisten haben entweder kürzlich eine Schule abgeschlossen oder studieren an der 
Universität. Einige haben ihr Studium schon beendet und bringen Arbeitserfahrung mit. 
 
Wieviele Stunden arbeiten die Volunteers pro Woche?  
Normalerweise arbeiten sie 80%. 
 
Ich habe meine Ferien schon geplant. Muss ich den V olunteer mitnehmen?  
Sie müssen sie/ihn nicht mitnehmen. Er/sie ist alt genug, um für eine Weile alleine zu bleiben 
oder bei Freunden zu wohnen. Ausserdem hat er/sie am Ende des Sozialeinsatzes einen 
Monat lang Zeit, auf eigene Faust zu reisen. Wenn Sie den Volunteer aber mitnehmen 
möchten, empfehlen wir Ihnen, im Voraus abzumachen, wer welche Kosten übernimmt. 
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Muss ich während des Austauschjahres ein Spezialpro gramm organisieren?  
Der/die internationale Freiwillige soll das tägliche Leben in der Familie kennen lernen und 
daran teilnehmen. Deshalb erwartet er/sie nicht, dass Sie ein spezielles Programm bieten. 
 
Muss ich dem/der internationalen Freiwilligen Zahnb ürste und Kleider kaufen?  
Sie kommen für Kost und Logis auf. Für alle persönlichen Ausgaben - z.B. Hygieneartikel, 
Kleider, Reisen, Ausgang - ist der/die internationale Freiwillige selber verantwortlich. Dafür 
erhält er/sie von ICYE ein monatliches Taschengeld.  
 


